
Impulse für die Pflegebranche
07. Februar 2012 in Dresden



Mit einer Tagesveranstaltung zum Thema Impulse für die Pflegebran-
che möchten wir im Jahr 2012 die fachliche Diskussion mit Ihnen
eröffnen. Herzlich laden wir Sie ein, sich am Dienstag, den 7. Februar
2012, im Sozial-Kulturellen Zentrum des VS Dresden e.V., Alt-
gorbitzer Ring 58, 01169 Dresden-Gorbitz von drei Experten über
aktuelle Entwicklungen in der Altenhilfe informieren zu lassen und
Ihre Fragen zu klären.

Der Vortrag 3., 4., 5., … X. Altenpflegeheim Generation? Die Modell-
theorie im Praxistest wird Ihnen zeigen, warum das ideale Altenpfle-
geheim immer in Bezug zur inhaltlichen Konzeption des Betreibers
und den Gegebenheiten des Marktumfeldes stehen muss. Anhand von
Praxisbeispielen wird erläutert, wann welches Baumodell passt und
wie man erfolgreich auf ein neues Raumkonzept umsteigen kann.

Anschließend greift der Vortrag Neue rechtliche Rahmenbedingun-
gen für die stationäre Altenhilfe in Sachsen die neueste Recht-
sprechung zur Anerkennung von Investitionskosten in der stationären
Altenhilfe auf. Außerdem setzt er sich mit dem „Betreuungs- und
Wohnqualitätsgesetz (SächsBeWoG)“ auseinander, das im Freistaat
Sachsen das Heimgesetz des Bundes ablösen wird.

Speziell an gewerbliche Pflegedienste richtet sich der letzte Vortrag:
Die Rechtsform GmbH für gewerbliche Pflegedienste – Das Steuer-
spar- und Finanzierungsmodell. Er zeigt die Vor- und Nachteile der
GmbH gegenüber einer Personengesellschaft in steuerlicher und juri-
stischer Hinsicht.

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme und auf eine spannende
Diskussion!

Stephan Sperling Thomas Nitzschner
Direktor Leipzig/Dresden GS-Leiter Dresden

Bitte teilen Sie uns auf der beiliegenden Antwortkarte bis zum
31.01.2012 mit, ob wir mit Ihnen rechnen können.



Impulse für die Pflegebranche
07. Februar 2012 in Dresden

Vortragsprogramm

10.00 Uhr
Come-Together

11.00 Uhr
3., 4., 5., … X. Altenpflegeheim Generation? Die Modelltheorie im
Praxistest
Referent: Ulrich Schartow, Geschäftsführer der IS Immobilien-Service
GmbH, Köln

12.30 Uhr
Mittagspause

13.30 Uhr
Neue rechtliche Rahmenbedingungen für die stationäre Altenhilfe 
in Sachsen
Referent: Rechtsanwalt Kai Tybussek, Leiter des Teams Gesundheits-
wesen, Pflege und Sozialwirtschaft, PricewaterhouseCoopers

15.00Uhr
Kaffeepause

15.30 Uhr
Die Rechtsform GmbH für gewerbliche Pflegedienste – Das
Steuerspar- und Finanzierungsmodell
Referent: Rainer Berg, Berg Steuerberatungsgesellschaft mbH, Berlin
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Geschäftsstelle Leipzig

Zimmerstraße 3

04109 Leipzig

Telefon 0341.98286-0

bfsleipzig@sozialbank.de

Geschäftsstelle Dresden

Theresienstraße 29

01097 Dresden

Telefon 0351.89939-0

bfsdresden@sozialbank.de

www.sozialbank.de

Veranstaltungsort
Sozial-Kulturelles Zentrum des
Volkssolidarität Dresden e.V.,
Altgorbitzer Ring 58, 01169
Dresden-Gorbitz

Kostenfreie Parkplätze sind im
umliegenden Wohngebiet vorhan-
den. 

Aufgrund aktueller Rechtslage gehen wir davon aus, dass Sie eine Genehmigung Ihres Arbeitgebers bzw. Ihres
Dienstherrn zur Teilnahme an der Veranstaltung haben, andernfalls bitten wir um rechtzeitige Mitteilung.
Etwaige geldwerte Vorteile werden pauschal von uns versteuert.
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Anmeldung
Fax 0351.89939-585

An der Tagesveranstaltung „Impulse der Pflegebranche” der 
Bank für Sozialwirtschaft AG am 07. Februar 2012 in Dresden

nehme ich gerne teil.
kann ich leider nicht teilnehmen.

Vor- und Nachname

Organisation

Absender / Stempel

Telefon / Telefax

Datum, Unterschrift
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Anmeldung
Fax 0341.982 86-543

An der Tagesveranstaltung „Impulse der Pflegebranche” der 
Bank für Sozialwirtschaft AG am 07. Februar 2012 in Dresden

nehme ich gerne teil.
kann ich leider nicht teilnehmen.

Vor- und Nachname

Organisation

Absender / Stempel

Telefon / Telefax

Datum, Unterschrift


